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Nr 232 Halle a Mittwoch den 19 Mai

gtreichholzsteuer
und RKaffeegoll

Halle a 19 Mai 1909
Der Reichstagspräſident Graf Stolberg hat in der

Sitzung des Seniorenkonvents am Montag etwas aus der
Schule geplaudert Er ſagte nämlich zur Empfehlung ſeines
Porſchlages die Sitzungen ſchon wieder am 8 Juni zu be
innen womit er übrigens kein Glück hatte da die Par

rien nicht vor dem 15 Juni wieder anfangen wollten
folgendes Wir wiſſen doch alle daß es ſich bei den Er
ſatzſteuern um eine Streichholzſteuer und einen
erhöhten Kaffeezoll handeln ſoll Run iſt es
allerdings ganz richtig daß es ſich hierbei um ein öffentliches
Geheimnis handelt Von Kaffee und Streichhölzern iſt ſchon
ſehr viel geſprochen worden Aber es iſt doch immer etwas
anderes als ob man es mit Gerüchten mögen ſie noch ſo gut
beglaubigt ſein oder mit Tatſachen zu tun hat Die Reichs
regierung hat bisher noch nicht geſagt worin die Erſatz
ſteuern für die abgelehnten indirekten Steuern auf Gas und
Elektrizität ſowie auf Jnſerate beſtehen ſollen Als Fürſt
Bülow unmittelbar nach ſeiner Rückkehr aus Venedig die
Steuerdeputationen empfing da ſtellte er allerdings die Er
ſatzſteuern ſchon für die nächſten Tage in Ausſicht Aber ob
gleich ſeitdem ſchon wieder ein Monat verfloſſen iſt hat die
Regierung über die Erſatzſteuern geſchwiegen Vielleicht
wollte der Reichstagspräſident dieſe Geheimniskrämerei ein
wenig lächerlich machen als er Streichholzſteuer und er
höhten Kaffeezoll als allgemein bekannt hinſtellte Jn
jedem Falle da Graf Stolberg nicht aus dem hohlen Faſſe
geredet hat iſt jetzt über die Abſichten der verbündeten Re
gierungen volle Klarheit geſchaffen worden Es könnte ſich
höchſtens noch darum handeln ob neben den beiden ge
nannten Steuern nicht noch andere in Ausſicht genommen
ſind ob beiſpielsweiſe außer dem Zoll auf Kaffee nicht auch
der Zoll auf Tee und Kakao erhöht werden ſoll und ob nicht
auch eine Beſteuerung der alkoholfreien Ge
tränke in Ausſicht genommen iſt Aber auf den Vorſchlag
die Streichhölzer zu beſteuern und den Zoll auf den Kaffee
zu erhöhen iſt unter allen Umſtänden zu rechnen Daß dieſe
Erſatzſteuern im Volke große Begeiſterung wecken ſollten

darüber wird man ſich keinen Jlluſionen hingeben dürfen
Jrgendwoher muß ja ſchließlich das Geld für das Reich kom
men aber Kaffee und Streichhölzer ſind im modernen Leben
ſo unentbehrlich daß ihre höhere Beſteuerung reich und arm
faſt gleichmäßig belaſtet Der Kaffee iſt vielleicht das un
ſchädlichſte Genuß und Reizmittel das wir haben Wenn
es auch an Surrogaten aller Art nicht fehlt ſo iſt doch die
eigentümliche Wirkung des Kaffees nicht durch irgendwelche
Erſatzſtoffe zu erzielen Eine Verteuerung des Kaffees mag
vom ſteuerpolitiſchen Standpunkt bequem ſein aber ſozial
politiſch iſt ſie bedenklich Bei der Beſteuerung der Streich
hölzer wieder iſt zu bedenken daß erſt vor wenigen Jahren
die Streichholzinduſtrie durch das Verbot der Schwefelhölzer
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Feuilleton

Die Königin von Saba
im Wiesbadener Hoftheater

Maifeſtſpiele
z Wiesbaden 19 Mai 1909

Alle Nationen ſenden diesmal ihre Vertreter hierher
m unſerem Kaiſer ihre muſikaliſche oder dramatiſche Huldi

rung darzubringen die Franzoſen ihre Männerchöre
e Engländer ihre Schauſpieler die iberiſche Halbinſel ihren
on Juan und der Orient ſeine Königin von Saba

geſ weiß ja in wie hohem Maße ſich das Intereſſe des
gnte in den letzten Jahren für die geſchichtliche Ver
ſelpſtenheit des Orients betätigt hat und wird es ſo faſt
die ſtverſtändlich finden daß bei den heurigen Feſtſpielen
the märchenhafte Königin ihren Einzug in unſerem Hof

er hielt Jn der Tat konnte man kaum eine Oper ent
Schar die es geſtatette orientaliſchen Kultus in ſolchem
n augepränge auf der Bühne zu entfalten wie dieſe Erſt

ſende des Wiener Komponiſten Sie bildete als glän
das e Intrada der Kaiſerwoche im Hoftheater gewiſſermaßen
V eſtliche Dekorationsſtück in welchem es galt auf der
Jufge ein ebenſo prunkhaſtes Bild zu entfalten wie es der

Jauerraum bei dieſen Gelegenheiten erfahrungsgemäß
iernn Man weiß daß Ex z v Hülſen an die Einſtu

möchte ſelbſt die meiſternde Hand gelegt hat und man
hat gen daß dieſe Hand ſich diesmal ſelbſt übertroffen
m et Ausſtattung und Prachtentfaltung dieſer Auffüh
die ellt bis auf den Oberon alles in den Schatten was
gab n Bühne bis jetzt bot Reichliche Gelegenheit dazu
valaſe i eder Akt der erſte mit der prunkenden Halle im

pi Salomons der Farben und Koſtümpracht und der
geniel waleriſchen Wirkung der Gruppierungen der mit
ie bei Regieblick entworfenen Um und Aufzüge welche

wegl hin nten von Hülſenſchen Prinzipe größtmöglichſter Be
r a und Gliederung des Bühnenbildes bei fortwäh

r 42npaſſung an die Handlung erkennen ließen und die
eradezu verſchwenderiſch ausgeſtatteten und pompös

phantaſtiſch entworfenen Einzug der Königin gipfelten dann

beeinträchtigt worden iſt Dieſe Maßregel war durch die
Sozialhygiene geboten aber ſie hat tief in die Erwerbsver
hältniſſe eingegriffen Jedenfalls iſt zu bedenken daß die
Streichholzſteuer wohl nur der Vorbote des Streichhol z
monopols iſt Wer aber die Monopolverhältniſſe in
Frankreich kennt der ſehnt ſich nicht nach ihnen Jn jedem
Falle weiß man jetzt über die geplanten Erſatzſteuern Be
ſcheid Wem es angeht der mache ſeine Einwände geltend
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Glas bringt die Zündhbolzsteuer
Ueber die als Erſatzſteuer in der Reichsfinanzreform in

Ausſicht genommene Zündholzſteuer ſchreibt man uns
von unterrichteter Seite

Faſt alle europäiſchen Staaten haben die Zündholzfabrikation
zu einer fiskaliſchen Einnahmequelle gemacht teils als Mono
pol teils als Objekt der Beſteuerung Für Deutſchland kann
bei der Abneigung des Reichstages gegen Monopole nur eine
Steuer in Frage kommen Da es ſich hierbei um eine Konſum
ſteuer handelt die in gleichem Maße die beſitzenden wie die un
bemittelten Kreiſe trifft muß die Belaſtung ſo bemeſſen ſein daß
ſie auch von den letzteren nicht als drückend empfunden wird
Nimmt man als zuläſſige Grenze hierfür eine Belaſtung von 40
bis 50 Pfennig pro Jahr und Kopf der Bevölkerung an ſo würde
ſich ein Steuerertrag von 25 bis 30 Millionen Mark ergeben bei
dem die Verteuerung der Zündhölzer nur eine minimale wäre
Zum Vergleich ſei darauf hingewieſen daß Frankreich aus ſeinem
Monopol einen Jahresertrag von 27 Millionen Mark erzielt
wobei aber der Preis der Zündhölzer etwa den acht bis zehn
fachen Betrag erreicht wie in Deutſchland Die Form der Be
ſteuerung iſt in den einzelnen Staaten ſehr verſchieden es über
wiegt die Banderole und die Steuermarke Da bei uns die
Fabrikation ſich auf eine ſehr geringe Zahl von
Betrieben beſchränkt die infolge ihrer Konzeſſionspflicht leicht
kontrollierbar ſind ſo erſcheint eine Niederlage Beſteuerung nach
Art des Zuckers ſehr wohl durchführbar und erheblich billiger
Ein bleibender Konſumrückgang als Folge der Steuer wird auch
in den Kreiſen der beteiligten Jnduſtrie nicht angenommen Die
außerordentlich billigen Preiſe die in Deutſchland im Gegenſatz
zu faſt allen Ländern für Zündhölzer herrſchen ſind auch von der
erzeugenden Jnduſtrie als nachteilig empfunden man kann daher
kaum annehmen daß ſich dort ein erheblicher Widerſpruch gegen
eine mäßige Steuer die einen weiteren Preisrückgang
aufzuhalten geeignet iſt erheben wird

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Schwerin 19 Mai Die Großherzogin Marie
ſowie die Herzöge Johann Albrecht Regent von
Braunſchweig und Adolf Friedrich zu Mecklen
burg reiſen Ende d M zur Taufe nach dem Haag

der zweite Akt der im erſten Bilde mit dem verſchwiegenen
Garten als wohltuender Ruhepunkt wirkt um in der
Tempelſzene dann das großartigſte Schauſtück des Abends
zu bringen den Tempel Salomons mit ſeiner
ſagen haften Koſtbarkeit und mit den feſſelnden
rituellen Vorbereitungen zur Vermählungsfeier Aſſads und
Sulamiths die dann in effektvollſter Weiſe mit dem Da
zwiſchentreten der Königin in einer dramatiſchen Exploſion
aufgehen bei welcher v Hülſens Kunſt große wuchtige
Maſſenakzente auszulöſen ihren Triumph feiert hiernach
im dritten Akt immer noch eine Steigerung mit der deko
rativ in igenartiger Schrägwirkung entworfenen Feſthalle
und dem jetzt in dem charakteriſtiſchen Bienentanz der
Almeen zu Wort d h auf die Beine kommenden Ballett
nach dem ſhon elegiſch ausklingenden Schluß des dritten
Aktes mit Sulamiths Abſchied in das Kloſter bringt dann
der vierte Akt endlich auch ein ſeeliſch ergreifendes Bild und
erreicht damit nach allem Vorausgegangenen eine er
ſchütternde Wirkung die Wüſte mit ihrer troſtloſen Felſen
landſchaft tut ſich auf und der verzweifelnde Aſſad findet
im Sandſturm ſein tragiſches Ende Jn dieſem Sturm
bild mit den jagenden Sandwolken und der
unheimlichen Beleuchtung bewährte ſich unſere Bühne wieder
einmal mit ihren maſchinellen und dekorativen Zauber
künſten

Was nun in all dieſen ſich überbietenden Schauſtellungen
als rühmliches Moment hervorzuheben iſt das bleibt der
ganz ausgeſuchte Geſchmack und das Feingefühl mit dem
hier Linie um Linie und Farbe um Farbe ausgewählt ſind
um ſich zum harmoniſchen großartig wirkenden Ganzen zu
verbinden

Doch dieſes Ausſtattungsſtück iſt ja eigentlich eine
Oper faſt vergißt man dies ganz Das liegt vorzugs
weiſe an der mangelnden Charakteriſtik der Perſonen und
der nur ſchwerfällig fortrückenden Handlung Die Titel
partie iſt eigentlich nur Repräſentationsrolle ebenſo die
Salomons Aſſad und Sulamith ſind ganz paſſive Figuren
in jedem Akt geſchieht eigentlich dasſelbe die Königin ver
leugnet Aſſad vor der Oeffentlichkeit und zeichnet ihn heim
lich durch ihre Liebe aus kurz es iſt ein recht unglückliches
Opernhuch das Goldmark da in ſeiner Vorliebe für orien
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Ein neuer Steuerantrag
Der neue Antrag des konſervativen Abg Richthofen

zur Reichsfinanzreform der auf der Tagesordnung der heu
tigen Sitzung der Finanzkommiſſion ſteht umfaßt eine

ertpapier Wertzuwachs und Umſatzſtempelſteuer
Die Wertpapierſteuer

Die Wertpapierſteuer geht dahin in dem Tarif zum
Reichsſtempelgeſez vom 3 Juni 1906 eine Reihe neuer
Tarifnummern einzuſchalten Danach ſoll als Nr 3a unter
der Ueberſchrift Zum Börſenhandel zugelaſſene Wert
papiere hinzugefügt werden Wert papiere der unter
2a und 3 des Tarifs bezeichneten Art ſollen ſoweit ſie zum
Börſenverkehr zugelaſſen ſind mit jährlich 1 pro
Mille ten werden Das ſind inländiſche für den
Handelsverkehr beſtimmte Renten und Schuldverſchreibungen
ſowie ausländiſche auf den Jnhaber lautende und auf Grund
ſtaatlicher Genehmigung ausgegebene Renten und Schuld
verſchreibungen der Kommunalverbände und Kommunal
korporationen ländlicher oder ſtädtiſcher Grundbeſitzer
Grundkredit und Hypothekenbanken oder der Eiſenbahn
geſellſchaften ſowie Jnterimsſcheine über Einzahlungen auf
dieſe Wertpapiere

Jnländiſche Aktien Aktienanteilſcheine und Reichs
bankanteilſcheine ſoweit ſie zum Börſenhandel zugelaſſen
ſind ſollen mit 2 pro Mille ſoweit ſie zum Börſen
terminhandel zugelaſſen ſind ſogar mit 3 pro Mille be
ſteuert werden

Die Stempelabgabe iſt jährlich zu zahlen von dem Kurs
wert des ganzen zu Beginn des Steuerjahres emittierten
Kapitals Der Kurswert wird berechnet nach dem Durch
ſchnitt des dem Steuerjahr vorausgegangenen Kalender
jahres oder ſoweit das Ergebnis eines Kalenderjahres noch
nicht vorliegt nach dem Emiſſionskurs

Renten und Schuldverſchreibungen aus
ländiſcher Staaten und Eiſenbahngeſell
ſchaften ſollen mit 2 pro Mille ausländiſcheAktien und Aktienanteilſcheine ſoweit ſie zum Börſen
verkehr zugelaſſen ſind mit jährlich 3 pro Mille
ſoweit ſie zum Börſenterminhandel zugelaſſen ſind jedoch mit
4 pro Mille beſteuert werden

ſcheine über Einzahlungen auf dieſe Wertpapiere
bleiben die im bisherigen Stempelgeſetz als befreit bezeich
neten Papiere ſteuerfrei

Bei Kauf und ſonſtigen Anſchaffungsgeſchäften von inländiſchen Renten und Schuldverſchrei
bungen der Kommunalverbände der Hypothekenbanken oder
der Eiſen bahngeſellſchaften wird ein Steuerſatz von zwei
Zehntel pro Mille erhoben ſoweit dieſe Wertpapiere
jedoch nicht zum BVörſenhandel zugelaſſen fſind ein Steuerſatz
von 2 pro Mille Kuxe ſollen mit 5 pro Mille ſämt
liche Wertpapiere der vorbezeichneten Art mit drei Zehn
tel pro Mille ſoweit ſie jedoch zum Börſenhandel nicht
zugelaſſen ſind mit 3 pro Mille beſteuert werden Die
Verpflichtung zur Entrichtung dieſer Stempelabgaben liegt
dem Ausſteller der Wertpapiere ob der den Betrag von dere
Empfängern einziehen darf Der Reichskanzler ſetzt jähr

Kurswert der ſteuerpflichtigen Papiere feſt
lich den für die Höhe der Stempelabgaben maßgebenden

taliſche Stoffe komponierte Die Muſik dieſer 1875 nach
zehnjähriger Arbeit fertiggeſtellten Oper entſtammt der Zeit
wo die Wagnerſchen Grundſätze von dramatiſcher Wahrheit
der Muſik noch nichts galten und Meyerbeerſche Effekt
haſcherei der Leitſtern der Komponiſten war Dazu kommt
daß Goldmark an und für ſich keine eigne Phyſiognomie als
Tonſetzer hat und zu ſeinem Buch ſchließlich doch in einem
ganz äußerlichen Verhältnis blieb So zeichnet ſich ſeine
Muſik denn durch nichts aus als durch ihren flüſſigen Aller
weltsſtil der ſich manchmal gar zu deutlich an ſeine großen
Vorgänger und Zeitgenoſſen anlehnt Manche Nummern
wie die Duette zwiſchen der Königin und Aſſad und der
Königin und Salomo wirken auf uns modernen Hörer faſt
banal Wenn man vergleicht in welcher Weiſe Strauß einen
ähnlichen Stoff in ſeiner Salome behandelt ſo wird man
nicht umhin können zuzugeſtehen daß wir als Epigonen
Wagners in der muſtkaliſch dramatiſchen Kunſt in der
Gegenwart doch einen großen d a gegenüber den Epi
gonen Meyerbeers zu verzeichnen haben Als Muſikwerk
wird Goldmarks Oper kaum einen hiſtoriſchen Wert bean
ſpruchen können wie ihn etwa Spontinis frühere Aus
ſtattungsopern doch haben

Die Aufführung bot wie geſagt das bekannte
farbenprächtige Bild das bei den Feſtſpielen der letzten
Jahre ſchon oft das Auge des Zuſchauers immer von neuem
entzückte Der Kaiſer war in prächtigſter Laune er iſt
von Korfu friſch und munter zurückgekehrt und
macht einen elaſtiſchen Eindruck Seine Unterhaltung mit
den ihn umgebenden Perſönlichkeiten trug den Stempel
heiterſter Lebensauffaſſung zur Schau Auch die Kaiſerin
die bekanntlich Opernvorſtellungen nur ungern beſucht be
teiligte ſich in lebhafter Weiſe an den Beifallskundgebungen
des Publikums Die Leiſtungen der Sänger und Sänge
rinnen waren ſämtlich ganz vortreffliche wenn man ihnen
auch die Anſtrengungen der vorangegangenen tagelangen
Proben anmerkte Die Leiſtungen des Orcheſters unter der
Führun re bewährten Leiters waren muſterhaftedem Pub ikum ſah man u a den bekannten Dichter Joſef

Lauff den Reichstagsabgeordneten Bartlin S aus
Wiesbaden den Militärſchriftſteller v Altro ck den SängerFrancesco Andrade Profeſſor Ludwig wretſ s
aus Berlin und viele Ausländer

Befreit ſind Renten und Schuldverſchreibungen des
Reiches und der Bundesſtaaten ſowie See
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Die Umſatz oder Wertzuwachsſteuer
Im weiteren enthält der Antrag Richthofen Beſtim

mungen über die Erhebung einer Umſatz und Wertzuwachs
ſteuer Der S 1 beſtimmt Wer das Eigentum eines im
Deutſchen Reiche belegenen bebauten oder unbebauten
Grundſtückes auf einer Veräußerung oder im Zwangs
verſteigerungsverfahren erwirbt hat eine Umſatzſteuer
von h Prozent des Wortes des erworbenen Grund
ſtückes zur Reichskaſſe zu entrichten Ein unmittelbar auf
Erbfolge beruhender Eigentumswechſel iſt nicht
ſtenerpflichtig Die Steuerpflicht wird begründet
durch die grundbuchamtliche Eintragung des Eigentums
wechſels Als Wert gilt der gemeine Wert des Grundſtückes
zur Zeit des Eigentumserwerbs

9

Gottlob ſie haben wieder eine neue Beſitzſteuerl
Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes den zu verſtehen

immer ſchwerer wird hat geſtern in der Finanzkommiſſion erklärt
daß er der Debatte über dieſen Antrag v Richthofen und Genoſſen
aufmerkſam folgen werde ohne ſich materiell dazu äußern
zu können da die Regierung noch keine Stellung genommen habe
Wir hoffen daß dieſe Taktik wenn ſchon von Herrn Sydow ſo
doch nicht von andern Mitgliedern der Regierung
ein gehalten wird ſondern daß ſie klipp und klar die Ver
werflichkeit des Antrages und inſonderheit mit wünſchens
werter Deutlichkeit die vollkommene Unmöglichkeit betonen durch
das was allenfalls von dem Antrag ausführbar ſein könnte die
Erbanfallſteuer zu erſetzen Der Antrag der Konſerva
tiven iſt ein Hohn auf die Forderung einer Be
ſitzſteuer von 100 Millionen Ertrag und nur geeignet der
wirklichen Beſitzſteuer der vom Erbe der Abkömmlinge und Ehe
gatten in weiten Kreiſen neue Freunde zu ſchaffen

Zuſammentreffen des Fürſten Bülow
mit Jswolski

Aus München wird uns gemeldet
Der Urlaub des Miniſters Jswolski der bereits abge

laufen war wurde auf drei Wochen verlängert Jswolski
der völlig geneſen iſt wollte am Montag abreiſen Er er
hielt jedoch aus Petersburg telegraphiſche Mitteilungen
die ihn beſtimmten die Reiſe aufzuſchieben und vorläufig
in München zu verbleiben Trotz der Dementis aus Peters
burg iſt es beſtimmt daß er mit Bülow auf ſeiner Rückreiſe
in Berlin eine Zuſammenkunft haben wird

Däniſche Kontrolle deutſcher Kriegsſchiffe
Die Voſſ Ztg erfährt aus Kiel Jm Laufe des

Winters hat die däniſche Regierung wiederholt erklären
laſſen daß die Behauptungen däniſcher Blätter über kriegs
mäßige Uebungen geheime Vermeſſungen und Peilungen
deutſcher Kriegsſchiffe im Sunde und in den Belten auf Un
wahrheit beruhten nichtsdeſtoweniger hat ſie offenbar unter
dem Drucke der öffentlichen Meinung doch Maßregeln ge
troffen um eine ſcharfe Kontrolle über die Fahrt der deut
ſchen Kriegsſchiffe in däniſchen Gewäſſern herbeizuführen
So iſt jetzt bei Friedericia eine ſtändige Beobachtungsſtation
eingerichtet worden die ausſchließlich den Zweck verfolgt
das Paſſieren deutſcher Kriegsſchiffe und Torpedoboote zu
beobachten Von einer hügeligen Erhebung ſüdlich der Bahn
linie werden die dort ſtehenden Wachtpoſten einen Ueberblick
über den kleinen Belt und die Möllebucht haben Jedesmal
wenn ein fremdes Kriegsſchiff in Sicht kommt ſoll dem Re
gimentskontor in Friedericia davon Meldung gemacht wer
den Jn der engliſchen Preſſe iſt ſchon früher darauf hinge
wieſen worden daß Friedericia ein guter Beobachtungspoſten
iſt und die engliſche Regierung hat kürzlich einen Konſul
für dieſe Stadt ernannt der ſeine Villa ebenfalls auf einem
Sügel errichtet hat von wo ein ungehinderter Ausblick über
die Waſſerſtraße zwiſchen Jütland und Fünen geſtattet iſt

Arbeilsloſendemonſtration in Berlin
Skandalſzenen ereigneten ſich am Dienstag in Berlin

zwiſchen Arbeitsloſen und Mannſchaften der
Feuerwehr Eine Firma hätte für den Umzug außer
den Fuhrleuten auch noch 16 Feuerwehrleute engagiert
Arbeitsloſe die dies erfahren hatten ſammelten ſich
nun in den angrenzenden Straßen und demonſtrierten
gegen die private Beſchäftigung der Feuerwehrleute Die
Zahl der Demonſtranten wuchs in kurzer Zeit bis auf 500
Köpfe an ſo daß ſchließlich ein Polizeileutnant mit zahl
reichen Schutzleuten gegen die Demonſtranten vorgehen
mußte Jn der Nähe an einem Neubau beſchäftigte Hand
werker und Arbeiter kamen noch hinzu und nahmen ebenfalls
gegen die Feuerwehrleute Partei ſo daß ſchließlich die
Feuerwehrleute auch wirklich abziehen mußten Die Demon
ſtranten hatten alſo ihren Zweck erreicht

Delegiertentag des Eiſenbahnergewerkvereins
Jn Breslau tagte letzthin der konſtituierende Dele

giertentag des Gewerkvereins der Eiſenbahner
Alle Delegierten ſtimmten einmütig der Gründung

zu Es ſteht zu erwarten daß er auch weiter raſch an Orts
vereinen zunimmt An den Verhandlungen nahm der Vor
ſitzende der Deutſchen Gewerkvereine Stv Karl Gold
ſchmidt teil der allen Eiſenbahnern aus ſeiner lang
jährigen parlamentariſchen Tätigkeit vorteilhaft bekannt iſt
Herr Goldſchmidt ſprach ſich dahin aus daß der neue Gewerk
verein der Eiſenbahner vermöge ſeiner geſunden Beſtre
bungen und ſeiner ausgezeichneten Einrichtungen gewiß bald
zu einem ſtarken Gliede der im Verbande der Deutſchen Ge
werkvereine vereinigten Berufsorganiſationen heranwachſen
werde Alle Ortsvereine der Gewerkvereine im ganzen
Reiche helfen den Eiſenbahnern gern in der Förderung ihrer
Organiſation

Parteinachrichten
Der Reichsverband der nationallibe

ralen Jugend hält ſeine Jtegahriae Vertreterverſamm
lung am 16 und 17 Oktober in Jena ab Als Referenten

dem Thema der ſtaatsbürger Erziehung des deuthen Volkes wurden beſtimmt die Herren Dr Paul Rühl

F e testn und Generalſekretär Dr Köhler
n

L O Der Berliner Stadtverordnete Dr Leo Arongs
ſonſt einer der verſtändigſten und bürgerlichen Einwen
dungen am eheſten günglchen r
ſucht den ſozialdemokratiſchen Terrorismus
bei den Landtagswahlen angeſichts der bevorſtehenden Un
gültigkeitserklärung der vier Mandate in Berlin zu recht

fertigen Gs geſchieht dies in einem Artikel der reviſio
niſtiſchen Soz ars Daß dabei ein ſtarker So
phismus mit unterläuft iſt bei der Schwierigkeit der Auf
abe nicht verwunderlich Arons findet es eigentlich ganz
n der Ordnung daß die Mandate mit der Begründung des

Boykotts kaſſiert ſind denn Wo überhaupt öffentliche Ab
immung ſtattfindet iſt eine ungeſetzliche Beeinfluſſun
er ler ſtet 4 als erwieſen anzunehmen Na alſo

Damit entnimmt Arons ſeinen Genoſſen die Möglichkeit ſich
über dieſen Teil des Beſchluſſes der Wahlprüfungskommiſſion
zu entrüſten Arons ſchreibt dann weiter

Nun behaupten zwar ſelbſt ganz linksliberale Blätter Wer
die wirtſchaftliche Beeinfluſſung der Wähler von irgend einer Seite
bekämpfe dürfe ſich ſelbſt nicht dieſes Mittels bedienen Der Satz
iſt grundfalſch Die herrſchenden Schichten könnten ſich nichts
Beſſeres wünſchen als daß man ihr Treiben zwar tadelte ihrem
Druck aber keinen Gegendruck t enſetzte Der Satz Wer die
wirtſchaftliche Beeinfluſſung der ler von irgend einer Seite
bekämpft kann nur die Fortſetzung haben der muß mit allen
erdenklichen Mitteln für die Beſeitigung der öffentlichen Abſtim
rit eintreten Und wenn heute das Fortbeſtehen der öffentl

Abſtimmung in Preußen ſchon als erſchüttert betrachtet werden
kann wem anders iſt es zu danken als dem Umſtande daß die
ſozialdemokratiſchen Arbeiter auch ihrerſeits den Willen bekundet
haben ihren wirtſchaftlichen Einfluß zur Geltung zu bringen

Die Arbeiterſchaft wird deshalb, ſo fährt Arons
fort weder durch die Ungültigkeitserklärung ſozialdemo
kratiſcher Mandate noch durch das ethiſche Zureden wohl
meinender Gönner von dem einmal als richtig erkannten
Weg abbringen laſſen Sie tut damit nichts anderes
als alle anderen Parteien tun

Damit aber ſetzt die Sozialdemokratie ſich ſelbſt ins Un
techt e gibt den anderen Parteien vollkommen recht
wenn ſie ihre Macht brutal zur Anwendung bringen und
es iſt von dieſem Geſichtspunkt aus Heuchelei wenn die
Sozialdemokraten ſich auch jetzt noch über den Terrorismus
anderer Parteien der großen Grubenbarone der feudalen
Herren c z und flammende Proteſte in der Preſſe
und in den Parlamenten vom Stapel laſſen Wer Schlech
tigkeit und Niedertracht bekämpft darf ſie nicht e aus
üben Er kommt ſonſt in den Verdacht daß er ſie nur be
kämpft hat weil er ſie nicht mit demſelben Erfolg wie
ſeine Widerſacher hat anwenden können Die Sozialdemo
kratie befindet ſich mit ihrer Boykott Theorie auf einer ſehr
abſchüſſigen moraliſchen Bahn Und es iſt bedauerlich daß
ein ſo guter Kopf wie Arons ſie darin unterſtützt ſtatt ſie
davor zu warnen wie dies ſ Z der einfache aber in ſeiner
e h geit inſtinktiv das richtige treffende Abg Auer ge
an hat

Allgemeine Mitteilungen
Der Unterſtaatsſekretär v Löbel l hat ſich geſtern nach

mittag zum Reichskanzler nach Wiesbaden begeben

Zur Beratung über die Frage der Reich s Wertzu
wachsſteuer wird der Vorſtand des Deutſchen Städtetages nach
der Voſſ Ztg am nächſten Montag in Berlin zuſammentreten

Zwiſchen den Vertretern der zuſtändigen Reſſorts im
Deutſchen Reiche wie in Preußen werden demnächſt kommiſſariſche
Beſprechungen ſtattfinden um das Verfahren bei Erteilung von
Patenten ſowie die Organiſation des Patentamtes einer
Reorganiſation zu unterzisghen

Der Oberrabbiner M Hirſch der ſeit 1889 in
Hamburg wirkte iſt im 77 Lebensjahre geſtorben Er war
bekannt als Kenner des jüdiſchen Schrifttums und Autorität in
religiös geſetzlichen Fragen e

Heer und Flotte
Bückeburg 19 Mai Ein auf Pulverwache ſtehender

Poſten bei der Sandfurt zwiſchen Bückeburg und
Minden wurde von zwei Männern überfallen Der
eine drückte ihm die Kehle zu der andere riß ihm das
Seitengewehr aus der Scheide und ſtach auf ihn ein Als
es dem Poſten trotzdem gelang das Gewehr zu entſichern
und abzudrücken entflohen die Angreifer Er feuerte noch
We n hinter ihnen her dieſe verfehlten aber in der

unkelheit ihr Ziel Seine gerleue ſind nicht bedeu
tend da der Mantel die Hiebe und Stiche abhielt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

90 Sitzung am 18 Mai
Am Miniſtertiſch Dr Delbrück v Breitenbach
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min

Der Köhlbrandvertrag
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Beratung des

Köhlbrandvertrages
Angenommen wird ein v Quaſt konſ wonach der

Vertrag bereits am Tage der Verkündigung in Kraft treten ſoll
und ebenſo in der Endabſtimmung der Geſetzentwurf im ganzen

Ausländische Gewerken
Es folgt die dritte Leſung der Vorlage betr den Bergwerks

betrieb ausländiſcher juriſtiſcher Perſonen und den Geſchäftsbetrieb
außerpreußiſcher Gewerkſchaften

Abg Dr Arning nl
warnt vor Eingriffen in die hannoverſche Berggeſetzgebung

Das Geſetz wird in dritter Leſung den Kommiſſionsbeſchlüſſen
gemäß angenommen

Berggesetznovelle
Die zweite Beratung der wird fortgeſetzt

Die 74 76 werden nach n 43 die dazu geſtellten
ſozialdemokratiſchen Anträge gerichteten Ausführn der Abggling nl und Bruſt Ztr unter Ablehnung dieſer A

migt
Bei Z 80 der von den Arbeiterausſchüſſen und den Sicherheit

männern handelt bemerkt

Abg Dr Veumer nl
Es iſt begreiflich daß die Sozialdemokraten die ſich ſo viel

den öffentlich ſagen mit der Laterne naheimen Protokollen anderer Leute ſuchen in denen ſich auch a

volle Worte finden Deshalb haben ſie ſich auch um das me
Protokoll über die Se errwturg der Bergwerksbeſitzer bemüht
Sonderbarerweiſe iſt auch der freiſinnige Abg WolffLiſſa in dem
Waſſer dieſes Geheimprotokolls mit breitem Behagen herum

lätſchert Heiterkeit Es iſt doch klar daß man in geheimen
handlungen die Worte piel weniger wägt Wollte man z B

die Fraktionsverhandlungen aller unſerer Fraktionen veröffent

im Lande ſtaunen würde Und wenn die Verhan
lichen da würde eine Miniſterſtürzerei zutage kommen daß

5 waStaats miniſteriums veröffentlicht würden ſo würde mengan de

raſchende Urteil über uns Abgeordnete zutage treten über
Sie das Gerede über die Miniſterſtürzerei der Vetgwert laſſen
Wit können uns freuen daß Herr Delbrück ſich noch ſo her
Amt befindet Herren im eigenen Hauſe wollen die Verhl in
u allerdings bleiben aber ſie wollen nicht als Sklav 9werk
mit der Peitſche in der Hand ſondern als Disponenten andalter
antwortliche Leiter ihrer Betriebe figurieren Ste wider ver
den Arbeilerausſchüſſen weil dieſe zu Parteizwecken aue hen
werden ſollen Gegen eine übertriebene Sozialpolitit beſerrite
Lande eine Abneigung man will nur eine Sozialpolitit rot in
unſere Konkurrenzfähigkeit gegenüber dem Auslande ie auf
allem auf den Mittelſtand Rückſicht nimmt den es vielfach a vor
geht als den Arbeitern Lebh Zuſtimmung Unfr z htet
unſere Arbeiter längſt nicht mehr Auch auf dem Gebiet ind
Sozialpolitik wird die Zeit kommen da man erkennt daß g erer
Sanitätsrat Recht hatte der da ſagte Keine Krankheit alte
unbedeutend daß ſie nicht durch Hinzutreten eines Arztes u ſo
gefährlich werden könnte Große Heiterkeit und Beifall eng

Abg Leinert Soz
Der Vorredner vertritt das Herrentum und Scharfmathe

er will die Arbeiter auf die Knie zwingen Dadurch aber wer
ſie zum Kampfe wider die Unternehmer ſtärken und eines er
werden ſie der ganzen Geſchichte ein Ende machen ages

Abg Jmbuſch Ztr
Den guten Willen der Regierung erkennen wir an Bedau

lich iſt daß alle Arbeiterſchutzgeſetze immer nach politiſchen G
wägungen beurteilt werden Gegenüber den guten Vorſchtgen
der Regietung im Jntereſſe der Arbeiter wird ſtets die g
ſchlechterungsmaſchine in Betrieb geſetzt So auch hier g
ſollte mehr Vertrauen zu den Arbeitern haben Die hriſtitte
Gewerkſchaften wollen die Rechte der Unternehmer nicht antaſten
ſie fordern nur daß berechtigte Arbeiterforderungen die mit de
rechtigten Unternehmerintereſſen nicht kollidieren erfüllt werden
Beifall im Zentrum Daß die Arbeiterausſchüſſe die Intereſſen

der Arbeiter vertreten iſt doch ſelbſtverſtändlich
Handelsminiſter Dr Delbrück

Die Sozialdemokratie würde gegen jeden Geſetzentwurf opps
niren auch wenn er genau ihren Wünſchen entſpricht Sehr
richtig Wir wollen kein Geſetz für die Arbeitgeber machen aber
auch kein Geſetz für die Arbeiter wir müſſen vielmehr die allge
meinen Intereſſen berückſichtigen Wenn die Arbeiter Garantien
gegen Maßregelungen der Sicherheitsmännern ſeitens der Unter
nehmer fordern ſo ſind die Unternehmer berechtigt Garantien für
den Schutz der Selbſtändigkeit gegenüber den Arbeiterorganiſatio
nen zu fordern Zuſtimmung Die Vorlage iſt ein Vertrauens
votum an alle die Kreiſe der Arbeiterſchaft die da meinen daß
ſie nicht allein auf der Welt ſind und daß auch die Unternehmer
ein Recht zu leben haben Mit dieſer Vorlage reichen wir den
auf dem Boden der heutigen Geſellſchaftsordnung ſtehenden Ar
beitern die Hand um ihnen zu helfen Das ſollten ſie dankbar
anerkennen Lebh Beifall

Abg Korfanty Pole
Die Kommiſſionsbeſchlüſſe erweiſen die Rückſtändigkeit des

Hauſes in ſozialpolitiſcher Beziehung Dr Beumer hat geſprochen
als wäre er ein bezahlter Agitator der Sozialdemokratie Zuxuf
Frechheit

Abg Dr Beumer nl
Aus den Gewerkſchaften wird hoffentlich doch noch einmal die

Politik und die Religion verſchwinden An ſich habe ich nichts
gegen die Gewerkſchaften Der Redner empfiehlt nochmals die
Kommiſſionsbeſchlüſſe

Abg Spintzig frk
Es handelt ſich hier um eine neue Abgrenzung der Rechte und

Pflichten von Arbeitgebern und Arbeitnehmern Die Organi
ſationen predigen den Arbeitern immer welche Rechte aber nie
welche Pflichten ſie haben Und gerade auf dieſe ihre Pflichten
muß jeder wahre Arbeiterfreund die Arbeiter hinweiſen Beifall

Abg WolffLiſſa Frſ Vgg
Herr Dr Beumer hat den Unternehmerſtandpunkt ebenſo ein

ſeitig vertreten wie Herr Leinert den Arbeiterſtandpunkt Sehr
wahr bei den Freiſinnigen Wir ſind hier wieder die richtige
Regierungepartei Wir freuen uns daß den Bergherren einmal
ins Herz geleuchtet iſt

Abg Beuſt Ztr
Auch wir wollen daß aus den Gewerkſchaften Politik und

Religion entfernt werden
Die Beſprechung ſchließt
Bei der Abſtimmung über 8 80 der die Sicherheitsmänner

und Arbeiterausſchüſſe vorſieht ſtimmt die Rechte verſehentlich für
einen Abänderungsantrag des Zentrums der dieſe Einrichtung auf
allen nicht nur auf den unterirdiſch betriebenen Braunkohlen
Erz und Kalibergwerken einführen will Jnfolgedeſſen ſtimmen
Rechte und Nationalliberale weiterhin unter großer Heiterkeit
gegen den nach dem Zentrumsantrage abgeänderten Artikel 80
Damit iſt der grundlegende Paragraph des Geſetzes in zweiter
Leſung abgelehnt

Jn der weiteren Debatte begründet bei S 80 b
Abg Sauermann Ztr

S des Zentrums die eine Erweiterung der Wahlberechti
gung bezwecken

Abg Korfanty Pole
de einen Antrag der Polen der ähnlich wie der Zentrum

antrag eine Herabſetzung des paſſiven Wahlrechts auf 25 Jahr
eine Herabſetzung der Beſchäftigung als Hauer auf 2 Jahre
wirken will und außerdem die Vorſchrift daß der Sicherheitsm en
der deutſchen Sprache in Wort und Schrift mächtig ſein müſſe

ſtreichen will verämtliche Anträge werden abgelehnt S 80t b wird in
Kommiſſionsfaſſung abgelehnt

Bei S 80 t o begründet
Abg Graf Strachwitz Ztreinen Antrag wonach das Oberbergamt unter Umſtänden die fünf

ria 77 h S für die Wahlberechtiguns
zw ahren etzen kannbe Röchling nl und Miniſter Delbrück halten den Antres

für eine Verbeſſerung en4 800 wird mit dem Antrag Graf Strachwitz angenommen
S 80 ad beſtimmt daß auf je 500 Mann ein Vertreter i

Ausſchuß entſandt werden ſoll

Abg Gronowsky Ztr olebeantragt für je 900 Mann einen Vertreter zu beſtellen u und
en Br Beumer deſſen Rede dem Klaſſenkampf T

or eHas Haus vPerſönlich verwahrt t

Dr Beumer K
dagegen den Klaſſenkampf geſchürt zu haben Das Skeno
ſeiner Rede beweiſe das Gegenteil
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geres Geſpräch

Ausland
e

Protektorat Aber die türkiechenKosoiochee Armenier

die entſetzlichen Metzeleien in Kleinaſien im
ein wenig zum Stillſtand gekommen ſind ber die e Zeit wieder ern Ausen 24 ie Mä er den Wunſch haben die

ien lebenden Chriſten unter ihren Schutz zu ſtellena Armen ehſlich dagegen klingt die Rachrich gerade
ſt nur d das Protektorat übernehmen ſoll in mehr als einer
Rußland eltſam Abgeſehen von dem alten Mißverhältnis
i r Pforte und Petersburg haben in den ruſſicrenens o viele und ſo furchtbare e

5 e natt efunden daß Rußland als Protektor tatſächlich
5 lle Pe um Ziergärtner geſetzten Bockes ſpielen

die Ro Der halt des enden elegramms iſt jeden
ürde fgufig mit aller Vorſicht aufzunehmen

gonſtantinopel 18 Mai In einer Unterredung über
nge der Armenier in der Türkei erklärte der armeniſche

ar ch er hege die Befürchtung daß neue Zuſammen
Pat wiſchen Türken und Armeniern ſo ereignen könnten
e m Willen der Jungtürken derartige Zuſammen

u verhüten ſei nicht zu welſgn jedoch beſtehe Ge
ſtöße aß die fanatiſierte Menge ſich gegen die fern
fahr s wäre daher wünſchenswert daß Rußland das
we tettorat über die Armenier in der Türkei übernehme er
Prete in der nächſten T nach Petersburg reiſen um dem
ſſer eine hierauf bezügliche Bitte vorzutragen Kurz vor
geſer Unterredung hatte der Patriarch den Veſuch des ruſſi
hen Botſchafters empfangen
h Ueber die Vorkehrungen die die Mächte getroffen haben

eric tets Perſina 19 Mai Auf der hieſigen Reede liegen gegen

wärtig der deutſche Kreuzer Lübeck zwei Engländer
ein Franzoſe ein Amerikaner und ein Oeſter
reicher Der letztere unternahm eine Jnſpektionsfahrt
an der Küſte nach Alexandretta und Antiochia Hier iſt
ſetzt alles ruhig Die Zahl der Opfer beträgt in
Adang 4000 und im Vilajet gegen 20 000 Die ganze Land
ſhaft iſt verwüſtet

Die Pläne des Sxkronpringen GSeorg
Die Nachrichten daß der Exkronprinz von Serbien be

bſichtige ſeine Abdankung rückgängig zu machen klingenimmer beſtimmter auch die Skupſchtina ſcheint laut vol

gendem Telegramm keine ganz ablehnende Haltung in
dieſer Frage einnehmen zu wollen

Belgrad 19 Mai Entgegen allen Dementis ſteht es
feſt daß die Skupſchtina im Herbſt einberufen werden e
um die Abdankung des Kronprinzen rückgängig zu machen

In einigem Gegenſatz hierzu ſteht die folgende Meldung
über

Aeußerungen Kaiſer Wilhelms über den Prinzen
Velgrad 19, Mai Stampa meldet aus authentiſcher

Quelle Kaiſer Wilhelm habe als er bei der Hofſoiree
Cercle abhielt auch den Geſandten Simitſ

ezogen Der Kaiſer erkundigte ſich ein
gehend über den Prinzen Georg und äußerte ſich aner
kennend über die Abſicht des Königs Peter den Kron
prinzgen Alexander an der Bonner Univerſität imma
trikulieren zu laſſen Simitſch berichtete hierüber dem König
der ſehr angenehm berührt war

Das deutſche Geſpenſt
Das Schauermärchen über das jüngſt der Mayor einer

engliſchen Jnduſtrieſtadt anläßlich des Beſuches der deutſchen
Arbeitervertreter ſich öffentlich luſtig machte ſoll laut fol
gender Meldung im engliſchen Unterhaus nunmehr den
Gegenſtand einer ganz ernſthaften Jnterpellation bilden
London 19 Mai Jm engliſchen Unterhauſe kündigte

ein Abgeordneter eine Jnterpellation an ob es der Regie

in ein län

ſ in London 60000 chdie nd e wären W 71wölbe 50000 Gewhatten re mit je 7 Patronen aufbewahrt

Die Aſpernfeier
Aus Wien wird gemeldet Wie verlautet beabſichtigt

Kaiſer Franz Joſef perſönlich an d i i Erinnerung an den Krieg on A per Je ſeiten Der
Kaiſer wird am Freitag morgen mit einem Separatzug naAſpern fahren um am Monument der auf hem

igten alſo am Sockel des Löwen von Aſpern einenrheerkranz en und dann in der J e von
Aſpern eine ſtille Meſſe zu hören Am 22 Mai alſo am

darauffolgenden a wird der Kaiſer am Erzherzog Karl
nkmal auf dem ußeren Burgplatz ebenfalls einen Lor

erkranz niederlegen

dw Die Streiklage in Frankreich
nungen zwiſchen der franzöſiſchen Regierung und

den unzufriedenen Beamten dauert an Nachdem der Streik
aus eigner Kraft den Beamten nicht zu gelingen ſchien
ſuchen die Führer e mit Hilfe der Arbeiterverbände den
Generalſtreik herbeizuführen ſie haben jedoch nur
geringe Ausſicht auf Erfolg

Paris 18 Mai Der von 86 Delegierten des Roten
Arbeiterverbandes gefaßte Beſchluß den allge
meinen Streik zu beginnen ſoll morgen mittag mit
24ſtündiger Dauer in Kraft treten 18 Delegierte ſtimmten
dagegen 4 enthielten ſich der Abſtimmung Zahlreiche Syn
dikate hatten überhaupt keine Vertreter geſandt Es iſt ſehrfraglich ob die von der Verbandsleitung getroffenen vo

bereitungen das von den Revolutionären gewünſchte Er
bnis haben werden Es gilt zunächſt der Regierung eine
mneſtie für die n 600 Poſtbeamten abzuringen

Clemenceau erklärte aber 8 nicht einſchüchtern zu
laſſen Jn der Nähe von Arras ſind 17 Telegraphenleitun
gen durchgeſchnitten und Betriebsleitungen der Eiſenbahn
unbrauchbar gemacht worden

Stöſſel und Nebogatow begnadigt
Während der Zar noch vor wenigen Tagen das Gnaden

geſuch der Frau Stöſſel abſchlägig beſchied hat er nunmehr
den ruhmloſen Verteidiger von Port Artur der Be
ſtrafung die von dem Kriegsgericht über ihn verhängt war
enthoben

Petersburg 19 Mai Am geſtrigen Geburtstage des
Zaren wurden die zum Tode verurteilten Feldherren General
Stöſſel und Admiral Nebogatow begnadigt Beide ſind ſeit
längerer Zeit ernſtlich erkrankt

Die türkiſch bulgariſchen Verhandlungen
Gleichzeitig mit der Nachricht von der Beſtätigung des

türkiſch bulgariſchen Verſtändigungsprotokolls
durch ein Jrade des Sultans trifft die Nachricht ein daß
die Verhandlungen zwiſchen der Pforte und den Orient
bahnen noch immer zu keiner Einigung geführt haben

Konſtantinopel 18 Mai Die geſtrige Verhandlung der
Kommiſſion in der Orientbahnangelegenheit verlief reſul
tatlos Der bulgariſche Handelsminiſter Liaptſchew
heute auf der Pforte auf eine raſche Verſtändigung da eine
Verzögerung Bulgarien ſchädige Er erklärte daß er am
Freitag ab reiſen werde ſelbſt wenn eine Verſtändigung
nicht erzielt ſei

Vermischtes
S

Die Verkehrsprojfekte der Stadt Berlin
Zum Bau der ſtädtiſchen NordSüdUntergrundbahn

deren G ie igens durch den Eiſenbahminiſter unlängſt er
folgte iſt jetzt dem Magiſtrat folgendes Schreiben des Poli
zeipräſidenten zugegangen

Der ſtädtiſchen Verkehrsdeputation mache ich ergebenſt die
vorkäufige Mikteilung daß der Herr Miniſter der öffentlichen
Arbeiten dahin Entſcheidung getroffen hat daß die ſtädtiſche Nord
Süd Linie bei ihrer Krouzung mit dem von der Großen Berliner
Straßenbahn geplanten viergleiſigen Tunnel in der Leipziger
ſtraße die obere Lage erhalten ſoll ebenſo wie bei der Kreuzung
mit dem Tunnel in der Straße Unter den Linden Da ſonſtige
Bedenken gegen die Nord Süd Linie bei den Genehmigungs
behörden nicht mehr beſtehen ſo werde ich dem Genehmigungs
verfahren nunmehr beſchleunigten Fortgang geben

Der Bau einer neuen Straßenbahn iſt wie der Magd
Ztg gemeldet wird von der Stadt Berlin geplant
ſoll vom Urban durch die Gräfeſtraße über die Kottbuſer
Brücke durch die Naunyn Manteuffel Eiſenbahnſtraße
über die Brommybrücke gehen um durch die Mühlen

rucht und Königsberger Straße über den Weidendamm
en Baltenplatz zu erreichen Hier wird ſie Anſchluß an die

bereits beſtehende ſtädtiſche Straßendahn die zum Rudolf
VirchowKrankenhaus führt finden

Sie

Folgenſchwere Exploſion Jm Schuppen der Kieler Tor
pedoinſpektion erfolgte bei der Herſtellung von Brandern eine
Exploſion Die Arbeiter Hellwig und Feeger wurden ſchwer
der leitende Phyſiker Dr Keller leicht verletzt Die Urſache
iſt noch nicht ermittelt

Zu dem Eiſenbahnunglück bei Herlisheim macht der ver
unglückte Kaufmann Karl Buchhol z der ſehr ſchwer ver
letzt wurde jetzt einige weitere Angaben Danach ſchlief er
mit dem verunglückten Regierungsreferendar
v Boetticher in demſelben Abteil zuſammen Nach dem
erſten Stoß bat Herr v Boetticher Herrn Buchholz um Hilfe
Dieſer hatte aber ſelbſt ſo ſchwere Verletzungen erlitten daß
er ſich nicht mehr bewegen konnte Seine Rettung verdankt
Buchholz lediglich dem Umſtande daß der Boden des
Abteils auseinanderbrach ſo daß er mit Mühe
zwiſchen den Räder hindurch auf das Geleiſe und ins Freie
kriechen konnte v Boetticher ſelbſt war nicht mehr in der
Lage dieſen Ausweg zu benutzen er ſchien bewußtlos zu
ſein Nur mit dem Hemd bekleidet hat ſich Buch
holz nach Herlisheim geſchleppt wo ihm die erſte
Hilfe zuteil wurde

Wildgewordene Seelöswen Jm Zirkus Corty Althoff
wurde bei der Nummer der Vorführung von dreſſierten See
löwen ein Tier wild und biß die vorführende Dame die in
Ohnmacht fiel Drei von den wild gewordenen Seelöwen
drangen darauf ins Publikum und verurſachten eine Panik
Weiteres Unglück wurde durch ſchnelles Zuſpringen der An
geſtellten verhindert Der Zirkus leerte ſich ohne Zwiſchenfall

Ein Petroleumdepot in Flammen Eine große Feuers
brunſt zerſtörte ein großes Petroleumdepot in Rouen Ein
Behälter mit 4000 Liter Aether explodierte wobei der
Fabrikaufſeher lebendig verbrannte Als die Feuer
wehr das Feuer von einem Schuppen aus bekämpfte ſtürzte
dieſer plößlich zuſammen Drei Feuerwehrleute
ſind als Leichen geborgen zwölf erlitten Verletzungen

Folgenſchweres Dynamitattentat Jm Dorfe Knitſche
bei Kragujewacz iſt ein großer Pulver und Dynamittrans
port von unbekannten Tätern in die Luft geſprengt worden
Hierbei fanden vier Kutſcher den Tod einige andere ſind
ſchwer verwundet

c nernLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Etwas Festliches engfriſche ſchneeweiße Wäſche
Darum ſollte jede Hausfrau nur mit Luhns waſchen jeder Hausherr
nur mit Luhns waſchen lIaſſen und überhaupt jeder dafür ſorgen daß

Weisse Blusen
BSeildenmull reioh mit Stickerei garniert

15 00 bis

Weisse Blusen
Madeira Stickeret vollständig bestiekt s025 00 bis 2

Weisso Kleider
Seidenmull mit Val Spitze oder Stioxerei

Sarniert d vie

Weisse leider
16 75 bi

Weisse Kostümröcke
Ripsa Piqu6 mit Knopfgarnierung vehr ehik

Weisse Kostümröcke
Lelnon vornehme Vagons hoohmodDa J bieSimtliche Modellhüte sind im

d W u

Madeira StSoxerel Rmpire Vagon eleg Verarbeitung r
s

18 00 bis 2

Halle a Marktplatz 2 und 3

Garnierter Damenhut
Motelotſorm apart wit Seidendand gerniers 65 M

Garnierter Damenhut
grosse Matelotſorm mit Sammet oder Band s 75

is

Garnierter Damenhut
GlocKeuſorm mit Seide and Pose garniert

850 bis

Garnierter Damenhut
Toqueſorm mit Flagel und Borte garniert

Toqueoſorm reioh raid Blumen garniert 2575 bis 5

Garnierter Damenhut
Toquetorm mit Blumen und Seide garniert5 e di

Preise bedeutend zurückgesetzt

Ueschäftshaus J LEWIN
ſeine Wäſche auf deren Jrha tn und Ausſehen er Wert legt nur mit
Luhns behandelt wird es lohnt ſich Erkenntlich am Rot band

S J e

Spezial Ane

Ein Posten

übherer Antertalen

mit breiter Stickerei und Seidenband Durchaug

das Staek 85 P

Ein Posten

Nah bürte
nene AMAuseter init weisser Sohliésse

das Stück 65 Pl

4
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Photographie Bonoſert
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Gebrauchte Staatsbahnschwellen
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oWein Nus verkauf
Wegen Aufgabe unſerer Weinhandlung bringen wir unſere

bedentenden Vorräte in
Rhein Mosol Rot und Sücdweinen

bis zu den feinſten Gewächſen ebenſo

ff Rum Arrak Kognak
zu und unter Einkaufspreiſen zum Verkauf 8090

r Proben im Gesechäftslokal

L Hoffmann CompSsophieustrasse I

0 2

rm J n he r e d

Gartensehläuche
Mundstücke Verschraubungen Schlauchrollen ete

t

Feroepr 820 Sulner 8 Lorenx Franekest 7 I

rer
Telephon 3418

Vertilg v Uugezief unt Garantie
8 Zahlung nach Erfolg

Von Sonnabend den 22 d M
ab habe wieder eine Auswahl

Mecklenburger Wagenpferde

ſowiedäniſcher und belgiſcher Wilh Hecker
PatentHeissdampf Lokomobilen Arbeitspferde Gr Ulrichſtraße Nr 57

mit Ventil gt euerun 9 empfiehlt zu billigſten Preiſen Private uC Garten und Balkon Möbel Hicnanratenro I henen Wilhelm Stock n anS sind anerkannt die Rasenmähmasehinen aktionS t t a re d einfachsten und Eisschränke u ne Bieree wirtschaftlichsten t

all Sersleherg In griefer
Johannes Meyor Göbenſtr 18 pt S

Einicn TLANZ nennen

n 7J J

h

W
J rle

Heute iſt ein großer Transport hochtragender ſowie
friſchmilchender weſtprenßiſcherI e IIIen e e e Schreibarbeiten jeder Irtr J v Weide kühr D wiſſenſchaftl u geſchäftl Hand u Maſchiue Vervielfsltigon

h zum Verkauf bei uns eingetroffen RNundſchrift Stenographie u a liefert
Halliſche 5chreibſtube

Gemeinnütz Unteruehmen Beſchäftigung Stellenloſer ekräfte für Schreibs Kontor Bunte t ab Stunden und 51
auch ins Haus und nach auswärtsKarlſtraße 16 Fernſprecher 7294

Fatentanwalt Byok Oberländer Buchheim
Halle a Leipzigerſtraße 55 Telephon 3457
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